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Zu 1. Bekanntgaben

Rechnungsamtleiterin Simone Kruthoff informiert , dass die AVG die Anlagen an den
Bahnübergängen Bahnhofstraße und Keltenstraße im Herbst komplett sanieren wird.
Eine Kostenbeteiligung der Gemeinde falle nicht an. Der Vorsitzende sagt, dass in
Sachen BAB A 8 Sondierungsgespräche statt gefunden haben. In der nächsten öf­
fentlichen Gemeinderatssitzung komme das Thema wieder. Am Dienstag, 7. Juni
findet um 17.00 Uhr der Waldbegang des Gemeinderates statt. Joachim Guthmann
vom Bauamt erläutert, dass man im März eine Förderzusage für das Programm
Mokka in Höhe von 50 Prozent bei einem maximalen Kostenrahmen von 7.000 Euro
erhalten habe. Die Erschließungsbeitragsbescheide für das Gebiet "Ob den Gärten"
werden demnächst verschickt.

Zu 2. Fragen der Gemeinderäte

GR Norbert Ried (CDU) erkundigt sich nach dem Sachstand in Bezug auf das Gebiet
"Eichbusch". Herr Guthmann erläutert, dass alles plangemäß laufe. Teile der Eigen­
tümer seien schon beim Notar. GR Günter Höger (CDU) spricht den Brief in Sachen
Mehrspartenvereine beim Mitteilungsblatt an die Fraktionsvorsitzenden an und bittet
um eine Stellungnahme der Verwaltung mit Hochrechnung der Vereinsbudgets. Der
Vorsitzende sagt , dass die Verwaltung die Fraktionsvorsitzenden schriftlich informie­
ren wird, eventuell wird auch der Verwaltungs- und Finanzausschuss ebenfalls in­
formiert. GR Joachim Karcher (Freie Wähler) fragt nach, warum bei der Vorstellung
des Pflegestützpunktes in Ettlingen der Bürgermeister nicht vertreten war. Der Vor­
sitzende antwortet, dass nicht absehbar war, dass es sich um einen Bürgermeister­
termin handelt. Die Gemeinde sei durch den Hauptamtsleiter kompetent vertreten
worden. GR Uwe Rohrer (Bündnis gO/Grüne) will wissen , warum ein Gutschein für
eine Dauerkarte für das Freibad für eine ehemalige Jugendgemeinderätin verfallen
ist und stellt eine Frage zur Grillplatzanmeldung (Zuständigkeit und Erreichbarkeit) .
Er will außerdem wissen , ob die ENBW schon eine Stellungnahme in Bezug auf die
Straßenbeleuchtung abgegeben habe. Der Vorsitzende sagt, dass es sich bei dem
Verfall der Freikarte um einen Fehler gehandelt hat und man diesen korrigiert habe.
Zur Straßenbeleuchtung wolle man im Bau- Planungs- und Umweltausschuss berich­
ten. Rechnungsamtleiterin Simone Kruthoff sagt, dass die Grillplatzverwaltung beim
Rechnungsamt und nicht bei der Ortsverwaltung angesiedelt sei. Für das Rech­
nungsamt gelten weitergehende Öffnungszeiten als für die Ortsverwaltung. Mögli­
cherweise war man aber davon ausgegangen, dass ein Anliegen für die Ortsverwal­
tung vorlag. GRin Heike Günther (Bündnis gO/Grüne) interessiert, ob es Neues in
Bezug auf die Absprachen bei der Beschaffung von Feuerwehrfahrzeu­
gen/Schadenersatz für die Gemeinde Karlsbad gibt. Der Vorsitzende sagt, dass man
über den Gemeindetag dabei sei, die Sache zu klären. GR Günter Metz (Freie Wäh­
ler) meint, dass das Parkdeck beim KSC immer noch nicht geöffnet sei und kritisiert
den .Hundetourismus" aus dem Enzkreis. Der Vorsitzende antwortet, dass man sig­
nalisiert habe, bis zum nächsten verkaufsoffenen Sonntag im Oktober hier etwas zu
erreichen zu wollen . Allerdings müsse man das Parkdeck in Verbindung mit der Hal­
testelle Schießhüttenäcker sehen . Die Zielgruppe seien die Umsteiger in die S-Bahn.
Änderungen könnten nur in Absprache mit der AVG erfolgen . Jürgen Augenstein er­
läutert, dass man den Leinenzwang in Karlsbad nicht flächendeckend habe einführen
können. Die Kontrolle in diesem Bereich sei schwierig. Hier sei man auch auf Mel­
dungen der Bevölkerung angewiesen.
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Zu 3. Polizeibericht, Unfall- und Kriminalitätsstatistik
G 11/049

Michael Wernthaler, Revierleiter in Etllingen erläutert die Unfall- und Kriminalitätssta­
tistik der Jahre 2009 und 2010 und zog teilweise auch noch längerfristige Vergleiche.
Sein Fazit lautet: "In der Gemeinde Karlsbad lebt man weiterhin sehr sicher" . Auch
im Vergleich zum Landkreis und den Umlandgemeinden habe Karlsbad gute Werte.
Lob gab es dafür, dass es keinen Unfall mit Personenschaden unter Alkoholeinfluss
gegeben hat. "Besser geht es nicht" kommentiert er die positive Entwicklung gegen­
über früheren Jahren . Diese Entwicklung resultiere auch aus dem Engagement der
Polizei. Bei den Unfällen registrierte man bei acht Schwerverletzten im Jahre 2010
auf Karlsbader Gemarkung einen kontinuierlichen Rückgang. 2007 waren es bei­
spielsweise noch 18 Schwerverletzte. Leider gab es 2010 bei Spielberg einen tödli­
chen Unfall durch nicht angepasste Geschwindigkeit. Die 314 Unfälle vom Jahr 2010
setzen sich wie folgt zusammen: 183 Bagatellvorfällen , 89 Sachschäden und 42
Personenschäden. Nur ein Schwerverletzter gegenüber 10 im Jahr 2009 war zu be­
klagen. Unfallschwerpunkte sind immer noch der Autobahnzubringer an der L 623
bei Langensteinbach und die Einmündung zur L 609/L 623 zur Autobahn . Problema­
tisch ist auch die Zufahrt beim Bahnübergang in das Itlersbacher Industriegebiet
.Stöckrnädle". Die geschwindigkeitsbedingten Verkehrsunfälle sind von 6 auf 10 im
Jahr 2010 gestiegen.
Bei der Kriminalstatistik verzeichnet Wernthaler ebenfalls eine positive Entwicklung.
Rückgänge bei der Straßenkriminalität, beim Wohnungsein- und PkW-Aufbruch sorg­
ten für mehr Sicherheit. Wert lege man auf Konzepte gegen Wohnungsein- und
PKW-Aufbruch, eine intensive Bekämpfung der Rauschgiftkriminalität, verstärkte
Präsenz in den Abend- und Nachtstunden sowie eine sensible Bevölkerung. Die
Schulen zeigten großes Interesse an Programmen des Fördervereins Sicherer Südli­
cher Landkreis z.B. Gewaltprävention für Schüler, Drogenpräventionsprogramm SO­
DA des Schulzentrums und dem Projekt "Wir machen Kinder stark" an der Grund­
schule Langensteinbach. Bei der Häufigkeitsziffer - das ist eine Ziffer bei der die
Straftaten bundesweit auf 100.000 Einwohner hochgerechnet werden - erreicht
Karlsbad den Wert von 3287. Damit liege man deutlich unter dem Landkreisschnitt.
Die Zahlen von 2010 : 234 Diebstähle insgesamt - davon 128 schwere Diebstähle, 10
Wohnungseinbrücke, 16 Fälle von Gewaltkriminalität, 120 Fälle von Straßenkriminali­
tät , 53 Betrugsfälle, 3 Raubdelikte und 8 Rauschgiftdelikte. Zunehmend Sorge berei­
te die steigende Anzahl an schweren Diebstählen bei Unternehmen und Betriebs­
räumen. Kinder unter 14 Jahren würden unter Zwang gesetzt und seien oftmals Aus­
führende bei Wohnungseinbrüchen. Leider sei der polizeiliche Zugriff durch den ge­
setzlichen Rahmen hier nur sehr eingeschränkt möglich. Die Gewaltkriminalität im
Straßenbereich sei gesunken, im nichtöffentlichen Raum allerdings gestiegen. Durch
die weggefallene Vorratsspeicherung von Daten sei die Aufklärungsquote bei Be­
trugsfällen gefallen. Dies sei ein polit isch verursachtes Problem. Dem allgemein zu­
nehmenden Drogenkonsum bei Autofahrern müsse konsequenter entgegengesteuert
werden . Hier sei man bei den zu erwartenden Folgen für die Betroffenen im badi­
schen Raum viel zu "liberal".

Zu 4. Mündliche Information über die Absage der Jugendgemeinderatswahl

Der Vorsitzende informiert darüber, dass der Gemeinderat im November vergange­
nen Jahres festgelegt habe, einen Anlauf für die Neuwahl eines Jugendgemeindera­
tes unter bestimmten Voraussetzungen zu machen. Nach dem Abschluss der Ein-
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reichungsfrist für interessierte Kandidaten habe die Kommission aus ehemaligen
Jugendgemeinderäten und Jugendgemeinderatsbeauftragten getagt. Leider sei mit
11 Kandidaten nicht die erforderliche Mindestanzahl an Bewerbern (15 Kandidaten)
erreicht worden. Nach einer Diskussion habe sich das Gremium dafür ausgespro­
chen, keine Nachfrist für weitere Kandidaten zu setzen. Eine Jugendgemeinderats­
wahl soll also nicht durchgeführt werden. Stattdessen wurden die ehemaligen Ju­
gendgemeinderäte und die Kandidaten für einen neuen Jugendgemeinderat zu ei­
nem Austausch über Jugendthemen und das weitere Vorgehen der Jugendbeteili­
gung eingeladen . Dabei wurde die Idee entwickelt, einen Jugendbeirat entsprechend
dem Seniorenbeirat ins Leben zu rufen. Für die Arbeit im Jugendbeirat sollen Statu­
en Festlegungen treffen. Der Beirat könne dann unter Begleitung der Jugendge­
meinderatsbeauftragten seine Arbeit aufnehmen. Denkbar sei zum Beispiel eine Be­
teiligung bei der Fortführung des Leitbildprozesses und dem Thema Jugendhaus. Die
Verwaltung werde Statuten aufstellen und diese dann dem Gemeinderat zur Be­
schlussfassung vorlegen. Der Gemeinderat zeigte sich ohne Gegenstimmen und
Enthaltungen einverstanden mit dem Vorgehen.

Zu 5. Beratung und Beschlussfassung über die Verpachtung der Jagdbezirke I,
11 - IX an die Pachtbewerber
G 11/050

GR Peter Kiesinger (CDU) erklärt sich für befangen und rückt vom Sitzungskreis ab.
Der Vorsitzende und Rechnungsamtsleiterin Simone Kruthoff halten Sachvortrag an­
hand der Vorlage. Für den Jagdbezirk Auerbach werde noch eine Lösung gesucht.
Hier sei noch eine Bewerbungsfrist bis 20. Mai abzuwarten . Danke gebühre den
Jagdpächtern und ihrem zentralen Ansprechpartner, Herrn Teichert für die gute Zu­
sammenarbeit. Bei den Versammlungen der Jagdgenossenschaften hätte man sich
allerdings - so der Vorsitzende - mehr Resonanz erhofft . GR Martin Rupp (CDU)
sagt, dass man nach Klärung der Frage der Zuordnung des Jagdhauses in Auerbach
zu einer Lösung kommen könne.

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, folgendes zu beschließen :
1. Die Verpachtung der Jagdbögen I, 111 bis IX an die in der Vorlage genannten

Bewerber zum 15. Mai 2011.
2. Die Verwaltung wird ermächtigt, für den Jagdbogen 11 eine Lösung zu suchen.

Der Gemeinderat wird hierüber informiert.

Der Gemeinderat beschließt dies mit 23 Jastimmen und 1 Enthaltung.

Zu 6. Beratung und Beschlussfassung über die Ermächtigung der Verwaltung
die Zustimmung zur Auftragsvergabe für die Tiefbauleistungen zur Erweiterung
des Gewerbegebietes "Stöckmädle/Reutäcker" zu erteilen
G 11/54

GR Peter Kiesinger (CDU) rückt wieder in den Sitzungskreis ein. GR Manfred Amann
(CDU) erklärt sich für befangen und rückt vom Sitzungskreis ab.
Von der beauftragten Firma Pro Kommuna aus Pforzheim erläutert Diplom-Ingenieur
Jörg Baumgärtner die Details zur Planung. Die Netto-Nutzfläche des Erweiterungs­
gebietes liegt bei rund 5 Hektar. Die Erschließung erfolgt über die Straße "Auf der
Hub", das innere Erschließungsnetz endet mit einem Wendehammer an der westli­
chen Bebauungsplangrenze. Entwässert wird das Gebiet im Trennsystem. Das
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Schmutzwasser wird der Verbandskläranlage im Pfinztal unterhalb lttersbach zuge­
leitet und das Regenwasser über eine Regenwasserbehandlungsanlage mit Zwi­
schenspeicher in die Pfinz geleitet. Im Juli sollen die Erschließungsarbeiten begin­
nen. Es wird mit einer Bauzeit von rund zehn Monaten gerechnet.
Ortsvorsteher Günter Metz (Freie Wähler) fragt, wie viele Interessenten es bereits
für das neue Gewerbegelände gäbe. Wald- und Feldwege dürften nicht von den Bau­
fahrzeugen in Anspruch genommen und der Schwerlastverkehr solle über die Er­
schließungsstraßen laufen. Jörg Baumgärtner sagt, dass es zwangsläufig gewisse
Beeinträchtigungen in der Flur geben wird, Schäden an den Wegen würden aber
wieder zurückgebaut. Im Vorfeld werde man den Zustand mit Fotos dokumentieren.
Der Vorsitzende meint, dass man noch prüfen werde, ob eventuell noch auf Pacht­
verhältnisse Rücksicht genommen werden müsse. Er stellt den Zeitplan noch unter
einen gewissen Vorbehalt. Momentan gebe es noch Verträge die angefochten wer­
den. Man werde über den Sachstand berichten. Im Übrigen gebe es derzeit Bewer­
ber und Erwerbsabsichten für circa die Hälfte der Erweiterungsfläche.
Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, folgendes zu beschließen:
Der Gemeinderat ermächtigt die Verwaltung, die nach § 9 des Erschließungsvertra­
ges vom 30 .11.103.12.2010 erforderliche Zustimmung zur Auftragsvergabe für die
Tiefbauarbeiten zur Erweiterung des Gewerbegebietes "Stöckmädle/Reutäcker" zu
erteilen. Der Gemeinderat beschließt dies mit 17 Jastimmen , 4 Neinstimmen und 2
Enthaltungen.

Zu 7. Genehmigung von Protokollen

Das Protokoll vom 13.4.2011 wird 2 Enthaltungen und 23 Jastimmen genehmigt.

Zu 8. Verschiedenes

Nichts.

Zu 9. Fragen der Zuhörer

Keine.
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Bürgermeister Rudi Knodel

Gemeinderat Günter Häger

Gemeinderat Jürgen Herrmann

Gemeinderat Klaus Steigerwald

Gemeinderat Uwe Rohrer

~-.


